
Wenn Oberst ltzeblitz persönlich einem
Horchheimer den Großen Brouerei-Orden
verleiht, donn geschieht dies nur ouf Grund
hervorrogender Leislung.

,,Freunde, dos Leben ist lebenswerl", ist
nicht nur die gesungene Devise von Jupp
Rees und F. Müller, vielmehr setzt es die
gesomte Bevölkerung wcihrend des gonzen
Johres in die Tot um.

Seit mehr ols hundert Johren blüht im songesfreudigen Horchheim dos Chorleben.
Und so ist es nicht verwunderlich, doß es l<oum eine Veronstoltung gibt, die nichi

durch liederschmeiternde Kehlen verschönert würde

Doß man nicht nur in Moinz singen und lochen konn, beweisen om besten
unsere Aufnohmen, welche die Horchheinrer zeigen, wie sie ihre Feste zu
feiern verstehen. Allein die Totsoche, doß unser schöner Ort l5 Höuser zöhlt,
in denen mon sein Gelci in olkoholische Delikotessen unrwondein konn, lößt
olte Veteronen ouf diesem Gebiet oufhorchen. Und von den nie versiegenden
Quellen in ienen gostlichen Höusern berichtet mon, doß sie oft eine gor
fürchterliche Wirkung ouf die hieron Heilsuchenden ousüben. Kirmes und Kor-
nevol sind in Horchheim die obsoluten Hölrepunkte im Johresoblouf. ln diesen
Togen wird zwischen Scl-rmidtenhöhe und Rittersturz on ollen Ecken gesungen,
gelocht, getonzt und der Becher geleert. Oft liegt donn die Phonzohl dervielen
mehr oder minder schönen Gesongsdorbietungen weit über dem erloubten
Moß, und die Brouwogen fohren ihre großen Rennen zunr fröhiichen Ortchen
om Rhein. Doch ist es nicht so, ols liege unser Horchheim im übrigen Verlouf
des iohres in friedlicher Rulre. Jubilöen, Johrgongstreffen, Hochzeiten, Ge-
burten und BeerdigunElen wollen zünftig gefeiert sein. Selbst bei einer Primiz-
feier oder bei der Einführung eines neuen Pforrherrn konnte mon recht viele
rote Nosenspitzen und seltsom lcchende Gesichter becbochten, deren Ur-
sprung den meisten bekonrrt sein dürfte. Mon findet sich domit ob, doß es om
Horchheimer Boden selbst liegen muß. Denn wo einst blühende Reben wuch-
sen, gleicht die Erde einem Vulkon, dessen Feuer in iedem Horchheimer Herz
so schnell nicht verlöschen kcrnn.

,,Ahle Hou", der Schlocht-
ruf im Horchheimer Kor-
rrevol, beweisi die storl<c
Verbundenheii der Bür-
ger zum Wold

ttorchheim,
oowie es singl

und lcrcht

Eine heifere Bildouslese

von Rolf Heckelsbruch und K. H. Melters

Bier mocht den Durst erst schön !

können, doß jemols ein Foß Bier
Mon konn viele olte Bürger befrogen, doch wird keiner sogen
in unserem Ort schlecht geworden ist.

immer vergnü9t", so
singende Kellnerin.

Kirmes zclhlt zu den vzohren
Vollcsfesten. Selbst Prölot und
Postor ziehen on der Spitze des
Umzuges, mit der Festplokettc
geschmücl<t, zum Kirmesboum.

Dos,,Einsome Glöcklein", immer noch kon-
kurrenzlos von Fritz Vogt in unserem Orl
dorgeboten, zcihlt zu den Höhepunkten
unserer Feste-

,, lmmer nur löcheln und
lcennen wir Horchheims


